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WS11 Kindermitwirkung: Chancen und Stolpersteine beim Einbezug von Kindern (D)�Mit diesem Workshop wagen wir einen grundlegenden Perspektivenwechsel und positionieren Kinder als ExpertInnen in ihrer Sache. Am Beispiel von drei konkreten Projekten gehen wir den Fragen nach, in welcher Form Kinder einzubeziehen und Ihr Wissen genutzt werden kann und worauf geachtet werden sollte, damit die Kooperation mit oder für Kinder nachhaltig gelingt. Wir sprechen über Grundlagen, die es ermöglichen, die Bedürfnisse der Zielgruppe zu erkennen, ernst zu nehmen und in zukünftige Projekte zu integrieren. �Moderation�Katja Reichen, lic. iur., Projektleitung und Mediation im öffentlichen Bereich, Kinderbüro Basel�

QuarTIERgeschichten – Ein Integrationsprojekt für Neuzuzüger/innen�im Längi-Quartier Pratteln/BL�Zeno Steuri, Projektleiter KinderKraftWerk, Basel

Die Längi in Pratteln ist ein Qaurtier mit ca. 2‘500 Einwohner*innen aus rund 60 Nationen. 

Es liegt an der Grenze zur Gemeinde Augst/Kaiseraugst wo schon die Römer siedelten

Die nahen Salzbohrtürme zeugen davon, dass Pratteln früher seinen Reichtum mit Salz machte
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Das ist eine Teil unseres QuarTIERgeschichten – Teams aus der Längi in Pratteln

Das KinderKraftWerk arbeitet seit 2012 als Partner in der Quartierentwicklung in Pratteln. In der Längi ist es das dritte Projekt das wir begleiten.

Das Team des KinderKarftWerks koordiniert und leitet die partizipativen Prozesse in der Quartierentwicklung in Pratteln und plant diese gemeinsam mit den Verantwortlichen der Quartierentwicklung

Die Projekte haben unterschiedliche Ansätze:

Sozialraumanalyse
Spielplatzplanungen
Wohnumfeldaufwertungen
Idenditätsförderung mit dem Quartier und der Gemeinde

Die Kinder werden prinzipiell durch Mitsprache, Mitentscheid und Mitarbeit einbezogen
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Die Gemeinde Pratteln will für Personen mit Kindern, die neu in das Längi-Quartier ziehen, einen speziellen Rundgang sowie ein entsprechendes Büchlein anbieten, welche zum Ziel haben, den Eltern und Kindern das Quartier näher zu bringen und auf dessen vielfältiges Angebot hinzuweisen. 

Es hat sich in der Vergangenheit gezeigt, dass Personen, die teilweise schon sehr lange im Quartier lebten, trotzdem gewisse Angebote oder Naherholungsgebiete (z.B. die Ergolz) nicht kannten. Das Längi-Quartier soll anhand einer Geschichte über die dort beheimateten Tiere beschrieben und für die Kinder erlebbar werden. 
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Für den Quartierrundgang werden ein Leiterwagen und ein Kamishibai-Theater (i.e. japanischer Märchenbilderschaukasten) eingesetzt. 

Kamishibai ist ein Bühnenmodell aus Holz für das angeleitete gesellige Erzählen, in dem eine kindorientierte Geschichte in szenischer Abfolge von Bildern präsentiert wird. Die Vorstellungen waren jeweils kostenlos, den Unterhalt verdiente sich der Erzähler mit dem Verkauf von Süßigkeiten.[4] 

Damit haben wir eine alte Erzähltradition auf die Situation im Längiquartier übertragen

Kamishibai ist eine Tradition die zu den Leuten geht und ihnen Geschichten erzählt. Wir haben diese mobile Methode auf den QuarTIERrundgang übertragen und ihn so für Kinder und Erwachsen attraktiver zu gestalten
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Die QuarTierGeschichten sollen mit den in der Längi wohnenden Kindern partizipativ entwickelt werden. Die Kinder wirken von Anfang an mit und sollen dadurch zu wichtigen Werbe-/QuarTierBotschaftern werden. 

Es waren drei Workshops mit Quartierrundgängen und anschliessenden Bastel- und Umsetzungsateliers geplant. Für die schriftstellerische Entwicklung der QuarTierGeschichte und die Umsetzung der Ideen der Kinder konnte der Pratteler Schriftsteller Markus Ramseier gewonnen werden, der auch bei den Workshops beteiligt war. Es galang ihm noch aus den Eindrücken, Berichten und Bilder der Kinder die Geschichte von »Agili- Der Eidechse die ihren Schwanz verloren hat» zu schreiben, danach erkrankte er schwer und konnte den QuarTIERrundgang am vergangenen Mittwoch nicht miterleben. 
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Die drei Workshops fanden ausgehend vom resp. im Quartiertreffpunkt Längi von jeweils 15 bis 18 Uhr statt. 
 
Von Seiten der Quartierentwicklung Pratteln sind diverse Orte im Quartier vorgegeben worden, welche es in den Rundgängen mit den Kindern zu berücksichtigen galt. 
Es zeigte sich jedoch schnell, dass die zu Verfügung stehende Zeit an den einzelnen Workshoptagen zu knapp und die Temperaturen zu heiss waren, um alle Stationen an einem Nachmittag abzulaufen und nachher noch ausreichend Zeit für die kreative Umsetzung der gewonnen Ideen zu haben. 

Deshalb war vorgesehen, die Fixpunkte im Quartier auf die drei Workshoptage zu verteilen. Die Kinder machten Angaben zu den Sehenswürdigkeiten an den Stationen und die Route wurde festgelegt.  
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1. Workshop: Mittwoch, 12 September 2018
 
Es fanden sich um 15 Uhr nur einige Kinder im Quartiertreffpunkt ein. Teilweise waren es noch sehr kleine Kinder in Begleitung ihrer Mütter. 
 
Nachdem kurz das Projekt erklärt worden war, starteten wir zum ersten Quartierrundgang. Wir hatten den Leiterwagen und das Kamishibai mit dabei. Der Rundgang führte durch das Quartier (Grüngürtel, Wyhlenstrasse, Bahnhof, Längistrasse bis zum Schulhaus, für weitere Stationen reichte die Zeit nicht mehr). 

Die Kinder hatten viel zu erzählen über die Tiere und ihre Erlebnisse im Quartier. Es entwickelte sich eine tolle Dynamik während des Rundganges und es schlossen sich uns unterwegs immer noch mehr Kinder an. 

Besonderer Anziehungspunkt war neben dem Leiterwagen die Sofortbildkamera, welche wir dabei hatten. Damit haben wir unterwegs wichtige Orte zusammen mit den Kindern fotografiert. Die sich entwickelnden Fotos haben die Kinder – trotz digitalem Zeitalter – sehr fasziniert. 
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Es gab viel zu entdecken auf dem Rundgang
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Wieder zurück im Quartiertreffpunkt war nach einem stärkenden Zvieri noch ausreichend Zeit vorhanden, die erwähnten Tiere auf einem Ortsplan zu verorten. In einem weiteren Schritt hielten die Kinder die erwähnten Tiere und deren Geschichten/Erlebnisse bildlich und gestalterisch mit dem zur Verfügung gestellten Material (Wasserfarben, diverses Bastelmaterial) fest. 

Es entstanden viele sehr tolle Zeichnungen, einige Bastelarbeiten und viele farbenfrohe Kunstwerke. Markus Ramseier war während des ganzen Workshops präsent. Wir dokumentierten die Aussagen der Kinder sowohl während des Rundganges, wie auch bei der anschliessenden kreativen Umsetzung des Entdeckten sowohl schriftlich wie auch bildlich. 
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Es entstanden viele sehr tolle Zeichnungen, einige Bastelarbeiten und viele farbenfrohe Kunstwerke. Markus Ramseier war während des ganzen Workshops präsent. 

Wir dokumentierten die Aussagen der Kinder sowohl während des Rundganges, wie auch bei der anschliessenden kreativen Umsetzung des Entdeckten sowohl schriftlich wie auch bildlich. 
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Am zweiten Workshoptag fanden sich zur vereinbarten Zeit um 15 Uhr nur vier Mädchen im Quartiertreffpunkt ein. Wir erklären wiederum kurz das Projekt und schauen uns die Bilder/Kreationen vom letzten Workshop mit den Kindern an. Danach starteten wir erneut mit Leiterwagen und dem Kamishibai zum zweiten Erkundungsrundgang Richtung Post, Minigolfanlage und Ergolz. 

Für die Salztürme reicht die Zeit leider nicht mehr. Es war sehr heiss und einige Kinder wurden müde. Abkühlung und Spass fanden wir in und an der Ergolz. Dieses Mal blieb die Gruppe in sich geschlossen. Wiederum entdeckten wir einige Tiere, besonders an der Ergolz und dem nahegelegenen Tierpark mit einer grossen Sittichvoliere und einer Gänsezucht. Die Kinder kannten die Ergolz und auch die Minigolfanlage schon. 

Zurück im Quartiertreffpunkt gab es zuerst ein stärkendes Zvieri. Bei unserer Rückkehr wartete eine Mutter mit ihren zwei Töchtern vor dem Treffpunkt, sie wollten auch wieder mitmachen, da sie schon den ersten Workshop besucht hatten. Es wurde erneut sehr kreativ gemalt und gebastelt. Teilweise hatten die Kinder unterwegs eigenes Bastelmaterial (z.B. Steine) gesammelt, welches sie nun für ihre Arbeiten verwendeten
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Markus Ramseier – welcher leider am letzten Workshop nicht teilnehmen konnte – äusserste zuvor die Idee einer Geschichte über eine Eidechse, die ihren Schwanz verloren hatte und sich auf dessen Suche durchs Quartier macht, wo sie viele andere Tiere antrifft. 

Wir begannen den letzten Workshop, in dem wir den Kindern diese Grundidee vorstellten und sie die Bilder der vergangenen Workshops betrachten liessen. Sie sollten uns mitteilen, welche Tiere sie besonders ansprechen. 

In einem nächsten Schritt erhielten die Kinder den Auftrag, Bilder von Eidechsen zu malen. Es entstanden wiederum wunderbare, farbenfrohe Bilder von Eidechsen und anderen Tieren. Anschliessend wäre geplant gewesen, die letzten Etappen des Rundganges (u.a. Robispielplatz) anzutreten. Einige Kinder mussten jedoch nach Hause und die anderen verabschiedeten sich ebenfalls spontan, so dass der Workshop frühzeitig zu Ende war. 

Dies gab uns aber die Zeit, zusammen mit Nadia Saccavino die von den Kindern genannten Tiere an den entsprechenden Stationen, welche auf dem Rundgang im Quartier besucht werden könnten, zu verorten. 

Bahnhof Salina Raurica: Dank ÖV ist auch die Schnecke schnell in der Stadt; Der Storch ist ein Zugvogel
Grüngürtel mit Bewegungspark: Dort sonnt sich entspannt die Katze und turnt an den Geräten 
Quartiertreff: Dort arbeiten fleissige Bienen, sie sind gut organisiert
Streetsocceranlage: Die Schmetterlinge spielen dort Fussball
Spielplatz Wyhlenstrasse: Die Schildkröte zieht den Kopf ein, wenn es auf dem Spielplatz zu laut wird
Aufwertung Wohnumfeld Augsterheglistrasse 27: Die Hasen freuen sich an den frischen Kräutern und spielen im Sandkasten «Hase in der Grube»
Aufwertung Wohnumfeld Längistrasse 33: Der Igel, der dort lebt, bekam bei der Wohnumfeldaufwertung Federn und kann jetzt fliegen
Spar: Das Pferd als Lasttier kauft dort gross ein
Entsorgungsstation: Der Mistkäfer holt dort regelmässig den Mist ab und ärgert sich über Elektroschrott
Schuli (Schulhausplatz): Alle Tiere tanzen beim Eidechsenfelsen eine Ringelreihe und finden am Schluss den verlorenen Schwanz
Schulhaus und Kindergarten: Der schlaue Uhu bewacht die Schulkinder
Ein Teil der Bepflanzungsaktion mit FW aus dem Quartier: Dort bereiten die Würmer den Boden für die Bepflanzung vor
Post: Die Brieftaube fliegt dort täglich vorbei
Ergolz: Fische und Enten singen zusammen schöne Lieder und tanzen im Wasser
Minigolf: Die Elster klaut die Golfbälle, weil sie meint es seien  Eier
Salztürme: Dort wohnt die Fledermaus und der geheimnisvolle rote Vogel
Pumpwerk Remeli: Dort haben die Paradiesvögel ihr Revier
Robi: Dort kommt der Regenbogen mit dem Glitzertornado und es gibt ein grosses Fest
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Das Büchlein zum QuarTIERrundgang

Wie eingangs erwähnt war das Ziel des Projekts eine nachhaltige Integration von Neuzugezogenen durch eine gemeinsam entwickelte QuarTIERgeschichte bereits ansässiger Kinder. 

Damit die Neuzugezogenen die Orte des QuarTIERrundgangs mit ihren Kindern wieder aufsuchen können wird das Ergebnis des Projekts in einem Büchlein und einer CD festgehalten werden, welches nach dem QuarTIERrundgang den Teilnehmenden überreicht wird. 
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Dann war es soweit. Nachdem der erste Termin am 8.Mai wegen Regenwetters verschoben werden musste, konnten wir am 12.Juni pünktlich um 17 Uhr bei strahlendem Sonnenschein zum QuarTIERrundgang starten!

Rund 60 Personen erwarteten uns am Bahnhof Salina Raurica, der ersten Station des Rundgangs. 

Nebst der Musikerin und der Erzählerin stellten sich auch fünf Personen aus dem Quartier als Übersetzer*innen zur Verfügung. 

Es begann mit einer Begrüssung durch einen Gemeinderat und einem Willkommenslied, dann ging es los. 
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Beim Quartiertreff kommt das Kamishibai zum ersten mal zum Einsatz.

Sie sehen mich in einem Eidechsenkostüm, damit wollten wir Agili der Eidechse aus der Geschichte eine Identität geben.  Das hat bestens funktioniert: Da die Kinder das Lied von Agili bereits in der Schule geübt hatten, erkannten sie mich sogleich und ich wurde zum beliebten Fotomodell an diesem Tag
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Ohne Worte
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Um den Rundgang nicht unnötig in die Länge zu ziehen, haben wir die Geschichte in zwei Teilen an zwei Standorten auf dem Rundgang erzählt. 

Somit konnten die Teilnehmenden den Zusammenhang besser herstellen und die Gruppe blieb kompakter beisammen. 

Die Hintergrundgeräusche aus der Luft, der Strasse und dem Quartier waren eine echte Herausforderung für die Erzählerin
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Die Kinder haben sich gefreut, wenn sie jeweils ihre Tierbilder wiederkannten und kamen auf dem Rundgang auf mich zu um mir zu sagen, dass sie auch am Projekt beteiligt waren. 
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Mit einer heterogenen Gruppe von über 60 Personen einen vorgeschriebenen Parcours abzulaufen braucht einiges an Disziplin; obwohl er Zug am Ende in die Länge gezogen war konnten wir unseren Zeitplan einhalten. Das versprochene Ziel mit Apéro und Grill auf dem Robi- Spielplatz hatte uns da sicher geholfen….
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Zuguterletzt sass man bis in den Sonnenuntergang beisammen und genoss Getränke und Essen
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Auch die älteren Jungs, immer ein wenig auf Distanz, verfolgten den Rundgang und liessen sich die Wurst vom Grill nicht entgehen
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Die glücklichen Initiantinnen des Rundgangs: 

 Andrea Sulzer, Leiterin des Amtes Kultur, Freizeit und Bildung 
sowie die Zuständige für Quartierentwicklungsprojekte, Nadja Saccavino

Ihrer Initiative ist es zu verdanken, dass immer wieder Anlässe und Projekte zur Belebung und Begegnung in den Quartieren von Pratteln stattfinden. Und die Arbeit zeigt Wirkung: Bereits engagieren sich viel Bewohner*innen ehrenamtlich im Quartierleben und werden so selber zu Botschaft*innen einer Einheit in Vielfalt

Fazit
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Fazit:

Zielsetzung
Gemeinsame Entwicklung eines Quartierrundgangs mit einer Geschichte, in dem Tiere eine wichtige Rolle spielen. Daraus soll ein Büchlein für NeuzuzügerInnen entstehen, um das Quartier besser kennen zu lernen.

Dieses Ziel wurde erreicht. Die Teilnehmenden konnten ihre Identität mit dem Quartier und ihren Bewohner*innen vertiefen

Die Kinder haben eine Geschichte und eine Figur, die ihr Quartier verkörpert, damit können sie sich identifizieren

Der Wagen mit dem Kamishibai Theater wurde zu einem Erkennungsmerkmal, mit dem die Kinder und Erwachsenen jedesmal aufs Neue für eine Teilnahme motiviert werden konnten
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Fazit:

Es ist gelungen, mit Kindern eine Geschichte für ihr Quartier zu entwickeln, in dem die Tiere eine zentrale Rolle spielen

Die wenigsten kommen weil sie einen Flyer gelesen haben. Erst durch die Tour mit dem Wagen durchs Quartier wurde das Projekt bekannt und die Kinder haben sich gegenseitig animiert mitzumachen

An allen Workshoptagen kamen andere Kinder, das macht es schwierig kontinuierlich zu arbeiten. Es braucht darum genügend Zeit für Erklärungen und nicht immer können alle Tagesziel erreicht werden

Die Idee, mit den Kindern auch die Geschichte im Detail zusammen zu setzen scheiterte am sprachlichen Verständnis und den Fähigkeiten der Kinder. Wir hatten jedoch genügend Material, dass Markus Ramseier die Geschichte authentisch konstruieren konnte. Das er vor Ort bei den Workshops dabei war, gab dabei den Ausschlag.

Der QuarTIERrundgang wurde zu einem wichtig Mosaikstein in der Quartierentwicklung von Pratteln und kann als Modell auf andere Quartiere angewandt werden
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